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gestellt waren *). Daß auch im.vierzehnten Jahrhundert, der

Ursprungszeit unseres Monumentes, Bildsäulen von Men¬

schen gemacht wurden, zeigt- auf das deutlichste und unum¬

stößlichste der Dom von St. Stephan, in welchem Ru¬

dolph IV. und Katharina viermahl vorkommen; es wi¬

dersprechen der etwaigen Vermuthung, in diesem Jahrhun¬

derte hätte die Sculptur bloß mit religiösen, keineswegs aber

mir weltlichen Gegenständen sich beschäftigt, nebst vielen an¬

dern die Basreliefs der Notre-Dame Kirche zu Paris an

der Seite des rothen Thores, mit welcher das fünfte öcume-

nische Concilium, die Versammlung der Bischöfe, welche

Papst Urban IV. im Jahre 1264 berief, vorkommen;

ferner das Grabmahl Peters v. Aspelt (1305 — 1320)
im Dome zu Mainz mit den Kaisern und Königen Hein-
rich VII., Ludwig v. Bayern und Johann v. Böh¬
men **). In der Cathedrale zu Wells in England, aus

< der Mitte des dreyzehnren Jahrhunderts, sind nebst der Er¬

schaffung des Menschen und anderen religiösen Gegenständen

Reihen von Bildsäulen über Lebensgröße von Königen, Kö¬

niginnen, Heiligen, Bischöfen, Edlen und Wohlthätern der

Kirche in Nischen angebracht ***). Es schien mir, im Allge¬

meinen gesprochen, eben so viel, als ob durch eine ähnliche

Vermuthung behauptet würde, in den Jahrhunderten der

herrschenden gothischen, sächsischen, germanischen Architektur
seyen nur Gotteshäuser gebaut worden. Viele Schlösser,

Burgen auf Felsenstirnen hingesetzt, viele Wohnungen, Häu¬
ser zum öffentlichen und Privatgebrauche bestimmt, als zu

großen Rathsversammlungen, waren in eben diesem Style
gebaut, und enthielten nach ihrem Gebrauche ähnliche Sta¬
tuen. So waren höchst wahrscheinlich im Rathhause zu Lö-

*) Chateaubriand: Itineraire de Paris a Jerusalem T. II,
p. 197.

**) Mo ller: Denkmähler der deutschen Baukunst. Darmstadt,
1821. Fol. XLV.

***) Flaxmann ; Lectures on Sculptüre. London 1829, p, 14
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